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Die Kommunistische Partei der 
Tschechoslowakei richtet ihre 
gegenwärtige ideologische Ar­
beit darauf, zu erreichen, daß 
sich die Parteimitglieder und 
die gesamte Gesellschaft das 
Programm des XVI. Parteita­
ges der KPTsch zu eigen ma­
chen. Es geht darum, die Ideen 
und Impulse des Programms 
zum geistigen Eigentum der 
Kommunisten werden zu las­
sen. Die Menschen sollen dieses 
Programm verstehen und es 
bewußt erfüllen.
Die Wirksamkeit der ideolo­
gischen Arbeit liegt vor allem 
in ihrer systematischen Ein­
flußnahme auf das Bewußtsein

Der Schwerpunkt der ökono­
mischen Agitation und Propa­
ganda liegt in dem Bemühen 
um die Erhöhung der Effektivi­
tät der Volkswirtschaft und der 
Qualität der Arbeit, um die 
Verbesserung der technisch­
ökonomischen Parameter der 
Erzeugnisse und um allseitige 
Sparsamkeit. Eine der aktuell­
sten Aufgaben, auf die sich die 
ökonomische Agitation und 
Propaganda orientiert, ist die 
Durchsetzung der Beschlüsse, 
die vor allem im „Maßnah­
menkomplex zur Vervoll­
kommnung des Systems der 
planmäßigen Leitung der 
Volkswirtschaft“ enthalten 
sind, der 1981 in Kraft trat. Es 
geht dabei nicht nur um die 
Mobilisierung der Arbeitskol­
lektive für die Erfüllung der

der Menschen im Sinne der 
wissenschaftlichen Weltan­
schauung der Arbeiterklasse. 
Jeder soll sein Verhältnis zum 
Sozialismus durch gute Arbeit, 
durch verantwortungsvolles 
Herangehen an die Erfüllung 
der Aufgaben zum Ausdruck 
bringen. Die Erhöhung des 
ökonomischen Bildungsni­
veaus der Werktätigen, die Ver­
tiefung ihres ökonomischen 
Denkens stellen eines der 
Hauptelemente der ideolo­
gischen Arbeit dar, wie sie von 
der 15. Tagung des Zentralko­
mitees der KPTsch im März 
1980 ausgearbeitet und be­
schlossen wurde.

Produktionsaufgaben, sondern 
auch darum, den Menschen 
systematisch bewußtzuma­
chen, daß ihr eigenes Lebens­
niveau unmittelbar von der 
Arbeit der Gesellschaft, des 
Kollektivs und jedes einzelnen 
abhängt. Sie müssen erkennen, 
daß wir nichts umsonst erhal­
ten, sondern so leben werden, 
wie wir arbeiten.
Unsere ökonomische Propa­
ganda muß weit besser auch 
ihre Aufgabe bei der Erläute­
rung der Krisenerscheinungen 
bewältigen, zu denen es in der 
Wirtschaft der kapitalistischen 
Länder kommt. Sie muß die 
Folgen aufzeigen, die sich aus 
den komplizierteren äußeren 
Bedingungen für unsere Wirt­
schaft ergeben, und vor allem 
darlegen, wie auf diese Pro­

zesse reagiert werden muß. 
Das Zentralkomitee der 
KPTsch strebt an, daß sich die 
aktive Haltung unserer Werk­
tätigen gegenüber allen Proble­
men in der Entwicklung unse­
rer Wirtschaft auf das Wissen 
und die Vorzüge unseres so­
zialistischen Wirtschaftssy­
stems, die Möglichkeiten der 
tieferen und intensiveren Zu­
sammenarbeit mit den Län­
dern der sozialistischen Ge­
meinschaft - vor allem der 
Sowjetunion - stützt. Es er­
weist sich, daß es lebenswichtig 
ist, die ökonomischen Bezie­
hungen zwischen den Bru­
derländern weiterzuentwik- 
keln, sie auf ein neues, qualita­
tiv höheres Niveau entspre­
chend den gegenwärtigen Er­
fordernissen zu heben.
Wir haben alle Argumente auf 
unserer Seite. Bei allen 
Schwierigkeiten besteht kein 
Grund zu Zweifeln an der 
Realität des Programms, das 
vom XVI. Parteitag beschlos­
sen wurde. Die Menschen sol­
len verstehen, daß beim Auf­
bau der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft auch mit 
Hindernissen gerechnet wer­
den muß und daß auch Ände­
rungen ihrer Dynamik not­
wendig werden können. Wich­
tig ist aber, daß sie die soziale 
Geborgenheit und die Existenz­
sicherheit nicht in Zweifel zie­
hen, die durch die sozialistische 
Umgestaltung der Gesellschaft 
errungen wurde.
In der Sozialpolitik wurden 
beim Aufbau des Sozialismus
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